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Muiz,
von Mutzen gegessen

P H0OST 0S8 PAUL SENN

Die neunjihrige Birin «Idi» im Berner Birengraben mufite zum
Tode verurteilt werden: sie hatte, wie schon einige Male, wiederum
ihre eigenen Jungen mit Haut und Haar gefressen. An einem diister-
nebligen Morgen geschah es: die schwere Eisentiire des Kifigs 6ffnete
sich, Idi dugte nach einém Stiick Brot und lief sich, getrieben von
ihrem Birenhunger, verfiihren, sie zerrte eine Zeitlang daran
herum, da krachte ein Schuf, und der Mutz lag ausgestreckt im
Blute. Man trug Idi nicht zu Grabe, sondern ins Schlachthaus, wo
ihr das Fell, fiirs Museum bestimmt, abgezogen wurde. Der «Bire
Club New York, Grabe Birn», veranstaltete dann ein Leber- und
Pfefferessen zu Ehren der abgeurteilten Idi.

Zwei «Mutze» des Clubs beim Mahle zu Ehren der verstorbenen Idi: der
Birenwirter Groflenbacher, der seit bald 20 Jahren die Berner Biren in
treuer Obhut hat, und der Grofiratsweibel Oesch, der es sonst mit dem
Brummen im Ratssaal zu tun hat.

Deux «Mutz» du «Club de POurs»: Le gardien Grossenbacher qui tient,
depuis vingt ans bientét, les ours de Berne sous sa tutelle, et M. Oesch,
huissier an Grand Conseil, assistent au repas servi en honneur et aux frais
d’<Idi», Pourse défunte.

Die neunjihrige Birin Idi, die ihre eigenen Jungen gefressen
hat und dieses wiederholten Vergehens wegen zum Tode
verurteilt werden mufite, wird aus dem Berner Birengraben
gezogen, nachdem ein Schuff in die Stirne ihrem Leben ein
Ende gemacht hat.

«Idi», Pourse criminelle qu’une balle tirée par son gardien a
rendue inerte, est retirée de la fosse.

La fin d’une ourse de la
fosse de Berne

Lourse «ldi», neuf ans, récidiviste, pensionnaire de
la fosse de Berne, est condamnée a mort pour avoir dé-
wvoré son propre fils. Le drame se déroula an matin d’un
jour brumeux. «ldi» avait faim, elle anrait volontiers
croqué un morceau de pain, par malheur elle n’en trouva
pas; dans Pimpossibilité de contenir son instinct, elle mit
la patte sur ce qwil y avait prés d’elle, et ce quw’il y avait
prés delle, c’était son fils un petit ourson. Elle ne put
Im Ratskeller sind Mitglieder un({ Gﬁstfi des Biirenvf:luh Berg Z‘gfaﬂmme(;]gek()m"w!} Hi;r ;}:ze_n die fhcil]utzcl;]» bdc; Clubs, toutefois pas Sattarder a sa terrible besogne, un coup de
prisidiert von ihrem «Mani» Schir, un essen «_La})ere und Pfiffer» der verurteilten Idi, die sie nun nicht mehr beim sonn- feu retentit et Pourse tomba raide morte dans une mare
tiglichen Spaziergang zum Birengraben mit Riibli fiittern werden. Ernst und gesammelt blicken die Banketteilnehmer drein, d di S : S
denn solch ein geliebtes Wappentier zu verspeisen, ist eine ehrenvolle und wiirdige Angelegenheit. G i «ldi» ne fut pas f”f»f'"eh mﬂl” con @te a

Pabattoire. Son pelage est destiné au musée de la ville et

Les «Mutz»: membres et invités du «Club de Pours de Bernes, sont réunis an «Ratskeller», sous la présidence de M. Schar, leur i & e 5
«Mani». Lévénement est d’importance, on mange Lourse <Idi» condamnée a mort. C’est pour des Bernois un honneur peu com- les meillenrs morceanx de sa chair ont été Pobjet d'un
mun, un véritable sacerdoce que de goiiter la chair de cet animal chéri, embléme de leurs armes. Nous les voyons ici accom- festin au «Club de Pours de Berne».

plissant ce rite avec tout le sériewx qui est de circonstance.

Die ZI erscheint Freitags. « Chef-Redaktor: Arnold Kiibler. : ljihrlich Fr. 3.85, halbjihrlich Fr. 7.25, jahrlich Fr. 13.65 bei Ueberweisung auf Postscheck-Konto Ziirich VIII 3790 oder Barzahlung. Einzug
per Nachnahme durchschnittlicl Rappen mehr. Abonnements ch ein Postamt 30 Rappen mehr. Auslands-Abonnementspreise: Bei Versand als Drucksache: Vierteljihrlich Fr. 495 bzw. Fr. 5.80, halbjahrlich Fr. 9.50 bzw. Fr. 11.05,
jihrlich Fr. 18.35 bzw. Fr. 21.45, je nach Lindergruppe. In den Lindern des Weltpostvereins bei Bestellung am Postschalter etwas billiger. V ich fiir das : Werner Sinniger « i e: Die ei i i

zeile Fr. —.60, fiirs Ausland Fr. bei Platzvorschrift Fr. —.75, fiirs Ausland Fr. 1. -, Schluff der Inseraten-Annahme: 14 Tage vor Erscheinen. Post k-Konto fiir Inserate: Ziirich VIII 15769. Der Nachdruck von Bildern und Texten
ist nur mit ausdriicklicher Genehmigi des Verlags gestattet. o Verlag, Druck, Expedition und Inseraten-Annahme: Conzett & Huber, Ziirich, gartenstrafe 29. o T G + Telephon 517 90. « Tmprimé en Suiss

{1 r‘
Nr.9 = 1940 Zéu Seite 223




	Mutz, von Mutzen gegessen

